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ach Ravenna ZU berufen, hat schon Jetzt Se1INeEe Bereıt-

wıllıgkeıit aussprechen Jassen, denselben 1n jeder Hınsıcht
ördern. In gleicher W eıse ıst VO  S anderer Seıte dıe Or-

kommendste Miıthülfe zugesagt worden, und sınd enn
a Jlle Aussıchten vorhanden, ass der für den Sommer 18597
Testgesetzte zweıte Congress avenna sıch würdıg
den Spalato anreıhen wırd.

Kın 'C heil der Congressısten hat aut Eınladung der bos-
nıschen Landesregıierung einen Ausfiug nach Bosnıen
tLernomMen, d1e dort ausgegrabenen altchrıistlichen Mo-
numente besıchtigen. Herr Truhelka VO Landes-
1NUSeuN Sera]evo, der uns als kundıger C1icerone be-
oxleıitete, wırd 1 nächsten Hefte cder dıe sämmtlıchen,
meı1st von ıhm selber ertforschten Monumente besprechen.

De Rossiı’s ndenken

ıst; ın Kom, abgesehen von den kırchlıchen FWeıerlichkeıten,
welche zunächst durch den Papst 1Gı der Kirche V,  b SpL-
r1to, ann auch VO Colleg1um OCultorum Martyrum un
anderen HS79 der Kırche Von San Lorenzo 1ın Damaso an-

taltet wurden, uUurc eıne Reıihe wıssenschaftlicher Vorträge
gefelert worden. In der Soc1eta Operalua San G10vannı Bat-
tısta De Rossı gab Grossi-Gondz e1n allgemeınes ıld Se1INeEeSs
Charakters als Mensch, COhrıst und KRömer; Armellinz schil-
erte ın der Artıstica Operaıl1a den Verstorbenen ın gyleiıchem
Sınne., In der AÄArcadıa hıelten (arinı und Maruccht Vor-

träge ber seıne Studien Z Topographıe Kom''ss; nachher
ergriff auch Cardınal Parocch1 das Wort Dıe Accademıa
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Pontikhcıa dı Archeolog1a veranstaltete ın der ula maxıma
der Cancellerıa eıne Gedächtnı1ssfeler, 1n welcher Cardınal
Canecelatro dıe Trauerrede hıelt, dıe auch nachher 1M Osser-
vatore Romano erschlıenen 1S6. In der Acecademıa dı Luca
sprach Marucchz über dıe Verdienste De Ross1ı’'s un Oie
Geschichte der altehrıstliıchen uns Semeria schilderte
1 Circolo dı Sehastıano den Verstorbenen 1 se1ınem
prıvaten Leben und Wiırken. Auf Anregung der Acca-
dem1a Pontife1i1a dı Archeologı1ıa so11 1n den obern (+än-
SCn des Palastes der Canceller1a d1ıe Büste De Rossı's ın
Marmor aufgestellt werden.

Die Erforschung der römischen Alterthümer.

um Dıreector des vatıkanısche Museums christlicher Än-

t1qultaten hat Leo PE Stelle De Rosesı’s den Msgr (Ür0-
STATOSAa ernannt; derselbe wırd auch fortan Secretalr der
päpstlichen Comm1ssıon f{Ür dıe Ausgrabungen ın den Ka-
akomben Se1IN. In diese unter dem Praesıdiıum des Cardınal-
Vıkars tagende Omm1ss10n hat der aps dıe Te1 altesten
römıschen Schüler De Rossı’s, StEeveENSON, Armellinz un Ma-
”ucchr? aufgenommen. Leıder uUussen sıch für diesen ınter
d1ıe Forschungen 1n den takomben autf kleinere Arbeiten
beschränken, da, die Ausgrabungen, welche 1mMm vorıgen Te
1m Coemeterium Hermetis VOorsSchOMLMLE wurden, 1ın olge
der nothwendıgen umifassenden Constructionen das Budget
bedeutend überschritten haben


